Freitag der 2. Osterwoche V







  O2

zugleich Herz-Jesu-Freitag und Seelenmesse II
(eine andere) Lesung: 1 Petr 1, 3-9

(Kurzfassung für die Seelenmesse - anbei)

(ein anderes) Evangelium: Joh 20, 19-31 (anbei)
zu Beginn:

Wir feiern heute den Herz-Jesu Freitag

aber auch Seelenmesse 

für die/den Verstorbene(n) 
N. N..
Wir schließen auch Herrn/Frau 
N. N. 

in unser Gebet mit ein.

Wir alle empfehlen uns und unsere Anliegen 

und alle unsere Lieben 

- die Lebenden und die Verstorbenen - 

der Barmherzigkeit Gottes.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast durch deinen Tod 


der Welt das Leben geschenkt. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist von den Toten auferstanden,


damit auch wir leben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt,


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „die Auferstehung und das Leben“
.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, 


wird leben, auch wenn er stirbt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Quelle, 


„deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

wir ehren das Herz deines Sohnes

und preisen die großen Taten seiner Liebe.

Gib, 
daß wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens

die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen.

Das erbitten wir -

für uns und unsere(n) liebe(n) Verstorbene(n)

- N. N. -

- sowie N. N. -

durch Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. 1 Petr 1, 3-9

(Kurzfassung für die Seelenmesse)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Gepriesen sei der Gott und Vater 

unseres Herrn Jesus Christus: 
Er hat uns neu geboren, 

damit wir durch die Auferstehung Jesu 

eine lebendige Hoffnung haben 

und das unzerstörbare Erbe empfangen, 

das im Himmel aufbewahrt ist.

Gottes Macht behütet euch durch den Glauben, 

damit ihr das Heil erlangt, 

das am Ende der Zeit offenbart werden soll.
Auch wenn ihr jetzt vielleicht kurze Zeit 

unter mancherlei Prüfungen leiden müßt. 

Dadurch soll sich euer Glaube bewähren, 

und es wird sich zeigen, 

daß er wertvoller ist als Gold. 

So wird Lob, Herrlichkeit und Ehre zuteil 

bei der Offenbarung Jesu Christi. 

Ihn habt ihr nicht gesehen, und dennoch liebt ihr ihn; 

ihr seht ihn auch jetzt nicht; aber ihr glaubt an ihn.

Durch ihn werdet ihr das Ziel des Glaubens erreichen:

euer Heil.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - THOMAS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 20, 19-29)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Sie sah´n den Herrn von Angesicht. - 



Doch voller Zweifel Thomas spricht: - 


„Wenn ich nicht sehe, glaub´ ich nicht.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
„Sieh Thomas, sieh die Seite an, - 



sieh Händ´und Füß´, die Male d´ran, - 



und glaube doch, was Gott getan.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Am achten Tag er vor ihm stand, - 



an Jesu Leib die Male fand, - 



„Mein Herr und Gott“, er da bekannt´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Glückselig alle, die nicht seh´n - 



und dennoch fest im Glauben steh´n; - 



sie werden mit ihm aufersteh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-31

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am Abend des ersten Tages der Woche, 

als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 

kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

Friede sei mit euch!
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 
seine Hände und seine Seite. 
Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.
Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! 

Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.
Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an 

und sprach zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist!
Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; 

wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.

Thomas, einer der Zwölf, 
war nicht bei ihnen, als Jesus kam. 
Die anderen Jünger sagten zu ihm: 
Wir haben den Herrn gesehen.

Er entgegnete ihnen: 

Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 

und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 

und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.

Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 

und Thomas war dabei.

Die Türen waren verschlossen.

Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

Friede sei mit euch!
Dann sagte er zu Thomas: 

Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 

Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 

und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

Thomas antwortete ihm: 
Mein Herr und mein Gott!

Jesus sagte zu ihm: 

Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 

Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

Noch viele andere Zeichen, 

die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 

hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.

Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 

daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 

und damit ihr durch den Glauben 

das Leben habt in seinem 2Namen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Jesus ist auferstanden, und er gibt sich zu erkennen.

Wir können Thomas verstehen, 

daß er selber - persönlich - den auferstandenen Jesus sehen wollte.

Jesus ist noch nicht zum Vater heimgekehrt,
und er kommt dem Unglauben des Thomas entgegen.

Thomas betet beschämt: 
„Mein Herr und mein Gott!“

Im Gebet empfehlen auch wir 

uns und unsere Verstorbenen 

dem Auferstandenen.

Was wir sehen, ist nicht wie damals der lebendige Christus.

Wir haben das Kreuz vor uns.

Wie Thomas erkennen wir die Wundmale 

und deuten sie als Quelle für Leben, 

weil wir vertrauen:

Gott hat ihn von den Toten auferweckt.

Wir sehen das Leben, wie es heute ist, 

und wir halten Rückschau auf das Leben der Verstorbenen.

Was wir sehen, ist Liebe, die erwiesen wurde,

eingebracht in die Geschichte der Schöpfung,

und die noch immer besteht:

Liebe, die wir selber empfinden, 
ersehnen und in die Tat umsetzen.

An ihr erkennen wir, daß Gott auch heute lebt.

„Gott ist die Liebe“
. 

„Wer nicht liebt, bleibt im Tod.“

Für den Liebenden gibt es keinen Zweifel,

daß Liebe einen bleibenden Wert hat - 

und das für immer.

In der Gewißheit ewig zu leben,

beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich der/des Verstorbenen N. N.. - 

Vergilt ihnen/ihm/ihr all das Gute, 

das sie/er auf Erden getan haben/hat.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 

N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Erweise uns allen dein offenes Herz 

als Pforte zum Reich des Lebens und des Friedens.

4. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

5. Sühne durch die Glut deiner Liebe 

die Kälte und Gleichgültigkeit der Christen.

6. Wecke in den christlichen Gemeinden 

den Geist der Offenheit und Herzlichkeit.
Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das durchbohrte Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Nimm unser Opfer an

und führe voll Erbarmen

unsere(n) (liebe[n]) Verstorbene(n)

- N. N., wie auch N. N. -

zur letzten Vollendung (in dir).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 



MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“)

oder:

MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“) 

Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet I)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist der Eine,


der den Tod auf sich nahm für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergehn.

Er ist der Eine, der für uns alle gestorben ist,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet II)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat den Tod auf sich genommen für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergehn.

Er ist für alle gestorben,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 


hat er sich für uns hingegeben 


aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 


strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakramente der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …
Schlußgebet:

„Herr, unser Gott.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Hilf uns,

in herzlicher Liebe füreinander dazusein

und laß unsere(n) Verstorbene(n)

- N. N., sowie N. N. -

auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Mache unsere Herzen bereit,

im Geist (- und in der Gesinnung -) Christi zu leben

und laß unsere(n) Verstorbene(n)

- N. N., sowie N. N. -

auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation:  MB 454f („Präfation von den Verstorbenen II“) oder: MB 258f („Heiligstes Herz Jesu“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“) oder: MB 564f („In Messen für Verstorbene“); Liedvorschlag: GL 1014 (Nr. 015( zu Beginn: 1. und 3. Strophe; nach der Lesung: 2. Strophe) „Also sprach beim Abendmahle“; (zur Danksagung) GL 524f (Nr. 546/ 1. 4. und 7. Strophe) „Gottheit tief verborgen“


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Joh 14, 2f


� Joh 11, 25


� vgl. Joh 11, 25f


� Joh 4, 14


� vgl. MB 257


� vgl. 1 Petr 1, 3-9


� T: „O filii et filiae“ von Jean Tisserand (+1494), Übertragung Christoph Moufang 1865, Neufassung EGB 1972 - M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 20, 19-31


� Joh 20, 28


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� 1 Joh 4, 8. 16; vgl. KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� 1 Joh 3, 14


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. MB 257, MB 1127


� vgl. MB 454f


� vgl. MB 454f


� vgl. MB 258f


� vgl. MB 1128 (= MB 1132); MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 61


� vgl. MB [12]; MB [14]; MB 527/9; MB 1128 (= MB 1132)


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





